
ENERGIEAUSWE?S für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom 21.ll.2Cll3

Gültig bis:28.12.2027

Registriernummer SN-2017-C)0160334C) 1

Gebäude

Gebäudetyp T Mehrfamilienhaus

Adresse Faleska-Meinig-Straße 20-28, , 09122 Chemnitz

Gebäudeteil r
Baujahr Gebäude r 1979

Bauiahr W)rmeerzeuger 1998

Anzahl Wohnungen r 58

Gebäudenutzfläche (AN) 3516,000

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Kühlung

OOC)0€)3250

r
l
]
l
1
l

I[?g nach §-19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt
Nah-/Fernwärme aus Heizwerken - erneuerbarer Brennstoff in JWh

ffi
a Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung a Anlage zur
n Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

ü Modernisierung ü Sonstiges
(Änderung/Ervföiterung) (freiwilligj

Gebäudefoto

(fretwillig)

1'?
r x Fensterlüftung

n Schachtlüftung

ü Neubau

« Vermietung/Verkauf
Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energptische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedafs unter Annahme von
staridardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 6). Teii des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4)

r:t Der Energieausweis vturde auf der Grundlage vori Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum
Verbrauch sind freiwillig.

u Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis) Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch z Eigenfümer € Aussteller

n Dem Energieausweis sind zusatzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

AMVD Heizkostenabrechnung e.K.

Köhraer Str. 9

04277 Leipzig

28.12.2C)17

Ausstellungsda(um

Faleska-Meinia-Straße 20-28. 09122 Chemnitz



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 2i.il.20i3

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Reg!sfr!ernummer SN-2€)17-001603340
2

Energiebedarf
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Arlorderungen gemäll EnEV
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% : Primärenergiebedarf dieses Gebäudes
Für Fnprgipbpdarfsberechnunqen verwendetes Verföhren

Primärenergiebedarf

1st-Wert kWh/(ma-a) Anfoi'derungsweit

Energetische Qualität dei' Gebäudehülle HT'

1st-Wert W/(IT?-K) Anforderungsweit W/(tffl-K)

SommerlicherWärmeschutz(beiNeubaci) ü eingehaRen

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen?

kWl'i/(mLa) € VerhilirennachDlNV4l08-6undDINV470l-10

ü Vei'fahrennachDINVl8599

ü Regeking nacl'i5 3 Absatz 5 EnEV

z Verein%ch?ingen nach § 9 Absatz 2 EnEV

kWh/(m2-a)

Angaben zum EEWärmeG
Nfözung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedaffs auf Grund des Erneuerbare-

Energien-Wämiegesetzes (EEWäimeG)

An: Deckungsan?eil: %

0/
.o

0/A

Ersatzmaßnahmen 6

Die An?orderungen des EEWärmeG werden durch d}e
Ersatzmaßnföme nach s, 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG erDtt.

o Die nach .:5 7 Absatz I N?imi'ner 2 EEWärmeG
verscliärften Anforderungsweite der EnEV sind
eingehaRen.

o DieinVerbindungi'nit,;8EEWärmeGtim oA
verschärften Anfordei'ungsweite der EnEV sind
eingehaRen.

Versctföi'fter Anforderungswert
Primärenergiebedarf: kWh/(irFa

Verschär*ei Anforderungswert
für die energetische C)iialität dei'
Gebäudeliülle H.':T': W/(S-K)

Vergleichswerte Endenergie
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordn?ing lässt ffji' die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelhill zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen R)hren können. Insbesondere wegen standardisieiter Rand:iedingungen
erlauben cie angegebenen Weite keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbra?ich. Die ausgewiesenen Bedarfsweite der Skala sind spezifische
'V'Jette nach der EnEV pro Quadratn'ietei' Gebäuden?itfläche (AN). die im
Allgemeinen größer ist als die Wolinfläche des Gebäudes.

Faleska-Meinia-Straße 2C)-28. 09122 Chemnitz



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Reg!sfrfernummer SN-2017-001603340
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Energieverbrauch

4
Endenergieverbrauch dieses Gebäude
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäude

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen? 54 kWh/(m2-a)

Verbrauchserfassung - Heizung und VVarmwasser
Primär-

energie-
faktor

Ze&raum

l

i
01.01.2016 -I

r J

von bis
Energieträger

r

Enei'gieverbrauch
(bwhl

r

Anteil

Warrnwasser

[kWh?

r

Anteil Heizung
(hwh)

r

Klima

faktoi'

1,C)3

0,98

0,95

Verglpichswerte Endenergie
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Die modellliaft ei'rmtelten Vergleichswerte beziehen sidi
auf Gebäude, in denen die Wärme füi Heizung und
Warmwasser dui'ch Heizkessel im Gebä?ide berengestellt
wird.

Soll ein Eneigieverbra?icli eines mit Fern- oder Naliwärme
beheizten GeMtdes verglichen werden, ist zu beachten.
tkiss hiei normaleiweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebä?iden i'nit
Kesselheizungzu enuaiten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist ckircl'i die Enei'gieeinsparverorchung vorgegeben. Die SAJe(te dei' Skala sind
spezifisd'ie Werte pro Quadratr'neter' Gebäudenfözfläclie (%) nach der Energieeinspaiverordnung. die im Allge'neinen größei ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsäcl'iliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sid'i ändernden Nutzeiverhaltens vom angegebenen Enei'gieverbrauch ab.

Faleska-Meinia-Straße 20-28. 09122 Chemnitz

31.12.2014 Nah-/Fernwärme 11 176695 72451 104244

31.12.2015 Nah-/Fernwärme 1,1 184661 75565 IC)9096

31.12.2C)16 Nah-/Fernwärme 11 217517 83626 133891



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer SN-2017-001603340 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
MaßnahmenzurkostengünstigenVerbesserungderEnergieeffizienzsind 0 rnoglich ü nichtrnöglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

1e Angaben)

l geschfüzte
l Kosten pro
l eingespaite

Kilowat{-

stunde

Endenergie

Nr.

1

2

3

4

5

l

l
61]

l
l
l
l

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen f('ir das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben Im Energ!eauswe!s (Angaben freiwillig)

Faleska-Meinia-Straße 20-28. 09122 Chemnitz

l

Bau- oder

Anlagenteile

I -

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohlen

in als

Zusammerihang Einzel-
mit gr6ßerer maß-

Modernisierung riahme

Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnah ne [:l ü

durchgeführt. Wir empfehlen zur energe- € €

tischen Verbesserunq des Gebäudes einen € €

bedarfsorientierten Energieausweis ü ü

erstellen zu lassen. 0 €

Heizungsanlage bei geplanter Modernisierung ' a €

a €

€ 0

€ €

a ü



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinspaiverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erläuterungen C)OC)00325C) 5

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt wrden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. In dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG?
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil? deut- .Ersatzmaßnahmen" wird ausgeffült, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßriahmen
Erneuerbare Enerqien . Seite 1 z.ur Einsparung von Energie, erFü?I:t .werden. .Die. Angaben
H. 'er "' .rdda'- übe" nf-or-m- 'e?' ?o-f-9 ' und 'n welcher A' erneue'- dll'menfaennngsedg:rnü:fleir:rhd+e;rFzi'ilulisifnärindrl'igire%h srlei: 'rrdr:>f-yalsm>NrkariC:h"rnoe'S i?ienrls
,I}Icr et v=vlnllije rugalel nu t.t;el nl tut tzt'lJl I Wlji; :dl, eVnlflü I-ul 'i'N'l ue ui tbi aVuVetelLnl I e.etn t/alhlaf it?s'l Iee-;ee- 12AaU,m,j,,cr, Wg ,, a'l+ei, , ,Pflai t:.?h, te,f.rÜ lAlu,'7,g ,!ukrc,!,. . ad?:e .E?ri+s.a.tza rri..%a ß.,a1 .!,

der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
(Angaben zum EEVVärmeG) dazu weitere Angaben vci u}fülalLlJjj):l v'cl lul IJel3 &

Anforderungswerte der EnEV
Enerqiebedarf - Seite 2 Endergieverbrauch - Seite 3

:E,eAr,E,ne,Ir,gAieAb,eMdacrf,A'?,:d,thhtel,r,,ödAu:c,h ad,e,n.,J?a,hirbes,,-Pl,ri,m,arhe.n.e,r!,ie?- Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
",,,,da'unddenEndene41,,,'ebeda'darg,,,,e'e?'D'eS'?AngJabenderAbr:ecah;;gen'von;eiz-"un'd'Warm;;;;:kost?'n"nach"der
ylr2en ,rechri,e, risch, ermittelt .Die angeLgebene.n.. W,erte werden H-eaizako-föe-nve'=a-ror"?'q'nun'o?g" 'o"d';r i-iauiiyt ' (3run"";"-a-n'-,,1e??re"r"g' ;ig"'n' ;t;r'
a,", 'f;', ,'4,,,,rundla,g'.:'. B,a);??.?:'a.!,'.,'.jW,1 ,g"?:u'?,o':::' Ver;rauchsdaten =;rmittelt. a Dabei"we:de-n '-füe ' Ener:ever:
[).. ,afenundg'.erA,nna,h,m,e.vo,n,,,SkanJda.rd'e,',e,n,R.andb,e,?;g-brauch;dW;n'desg'esa'mten?'Gebäudes"undni'cht-der?ernz'ell
lu, ,n rgke-inl+ ?<5. e-s+a'l' MAsta?,n,d,,a, ?rd!iYi e,MrtMe?. -s"'+ I?ir2,a?d?a#?te*}n. ,, . d.Me,f in,.ie%r.te?=? , hNl=u. .'??e?r- 'n e'n" WO' H" n e-i n h e- -ite- n-Z-u-g- r uaa n--da e ?g ; I-;g-t lo ?D-e r-e rf-a sa aS-taea# E-n-e rg-!ea ?v;r?
verh.alten, sta1ndardis,ierte. In,nelntemperatu.r und innere LWä,rme- i:-rauc=oh-faü:ra'ada!e?"4-e'ffi'au"n'g?'wi""rd a?'nh;n'd?der" ak'o"n-kre?'t;n"'ö':19h-en'-
';j.(?'V)!l::Irl'9 uS?'74) ;reCf1nef; p0 !äSSf S!'::l:l d!e energ;ische 9ua- W;tt';rda;en-und 'mThhilfe Jon Klimafamorena:auf=e?;;'n deutschi
l!?" des Ge5'da ,unaE'l'ä?l!g vom Nu'eNer)'alfen und Von l'andawe?it'e'n'fvjj'tt;Iwert' "um'ge'rec'h:'et."'So?'fü'hrtab'eis'pi;Iswe?i'se?'e'i'n
der We'erla9e beurteileri. Insbesondere We9en der sfandard'- ;o;er-Verbrau;haföaeinae:-e7nze!nen harten'Wint'e:-nic'ht'zu-eii
sLiertffn,!a,n?bke,:ji!u.n.g,e,n. .e,r!au,.,be,nl,d,: affng.ege.b.en.e2 .WLerte nea'-ra a-sachle=c-hte-re-naa ffie-u'rte-!lun?-g= ade-s-Gea b;u'adeavs+ oDe=-r afü"d'en" ;r"g;
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. verb;aWch 'g':bt"Hinweis;"au7d':e ;ne':getische Q':u:alität dW:'3;
Primärenerqiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. E:n kleiner Wert signali-

Der PrimärenergiebedarF bildet die Energieeffizienz des Ge- yierk einen geringen.Verbrauch.. Ein Rücksch!uss au!: den. künf-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die f!9 Zu erWarfende.n Ver;rauch 1Sk !edOC.Fl n!Cflf rriöglich., insbe-
, genannte .yorHeHe-(E;kundung, Gewinnung-, Verteilung, sondere,,können die.Ve.rbrauchsdaten eirizelne.rWohn.eiryheiten
-U-mwa'=n-dafü;g-) ?de-r=-jewe-ils'-;i"n'ffi"es"etzt?e-n-E"ner"g:e"'träge-r"(z". " B?. star k. differieren, we.il sie.von der. Lage der. Wohne»nheiten?im
%ejz51 GaSl-a Strom, erryeuerb-are Energien e"tc.). 'gin? k'leiner 9ebaH.de, von?der 3e?iligen Nutzung und dem individuellen
Wert signalisiert ein'en geringen Bedaf-und damit eine hohe :"erhal,t.en, der Bewo, hner...abjängen.. . .
Energieeffizieriz sowie ;ine -die Ressourcen und die Umwelt Im Fall län9erer Leersiände W!rd fü'BrfÜr e!n pauschaler Zu-
schonende Energienutzung Zusätzlich können die mit dem schlag rechn.erisch bestimmt ?und .in d.ie Verbraucherfassung
Energiebedarf ve-rbundene-n CO,-Emissionen des Gebäudes ein,bezogen. Im Inteyesse der,Vergleichbarkeit w'rd bei dezen-

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-freiwillig angegeben wrden.
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-

Enerqetische Qualität der Gebäudeh ülle - Seite 2" '-"a"-""'- - '-?- ' tigt: Gleiches gilt für den Verbiauch von eventuell vorhandenen
!f!SCf1e, auf d!e Wärme05erfragende Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genanntenAngegeben IS? der spezfische, auf die wärmeübeitragende A"nlagen'zur "R'aumkÖh!ung.?-Ob-'-und-i'nwi'eweTh-die-genannten

Urnf,asslungsfläc,he bezog!r!e Transm!s!!onSWär.rneverluS? .(FOr- pB55(;;1lBl(,11 j(1 di6 E1jassung 6j0gBgB(?gBp 5j1a)(l j5i d67 7B5Bll6
melzeichen in der EnEV: HT ). Er beschreibt die durchschnitt- ,,Verbrauchserfassung? Zu efürieh"m;;.
liche e.nergetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas- 'F'u?'L'd9"ue" u"'-dS- Primärener ieverbrauch-Seite3

Fenster etc.) eines Ge- , .

a ,,,,r'iesr r:hivss@ve-v*e-rr«iisxiistkv-'=iiyk susk* -
sungsflächen (Außenwände, Decken,
bäudes E; kle:ner Wert signalisre'it einen 'gute'n -baufichen ?: ,rPr":"ä'7,ner9'eV'?r!r9",9!'? ?'a,!'f,?'j9 iiii',sdemfÜ' da', . ,,Gebäude
Wärmeschu' tz. Au?ße' rde- m- s-t;I'lt-'d; 'En-EV 'Anofo-rY'eru'-ng-en?-?a-'n' ermitteJlt2n E?n,denerg:ev,erbrauc,h herv,or. Wie, der Primäre.ney-
6eQ " fö-m'me71'ic?e'n 'Wä" r;r,e',sx:.'i:i-uy?? (S?ch?ut;< ' vo" r ' -U-b-e'r'h""itz-'u;g')' gli'ebe, da}rf, ?.'r?d er, m2't'hilfe, von Umr«: clhnu?ngsfakto. r.e. n e.rmi'tt.e.lt,

die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger benjck-eines Gebäudes
sichtigen.

Endenerqiebedarf - Seite 2'-""?"?"-'."" ?-','=", , Pflichtan abenfürlmmobilienanzei en-Seite2und3
o ...e'Endene".""beda' g'b' d'e nach fechn'sChen Rege'n be- kla+h rlor'€rd-Sl heic*ar* Aio O*lirahk iyi Irr»mtsrsil:esvsoys?tehföei+r-e-chna-eJ,a-e-, j'äa-hrlic?-h-;ötigt"""eaE"n?aerg"i"e"men""g"e"f'ü""r?H";izung"??,',"ü,u?"n"g ffiaech.öderAEknE4V bwes't: ..?'i Pfhlic!t,in Immo!:!:Lrinze,iqe2?d,i.e
;d =Warmwas;erb;'reitung -a;a 'E;' awi'r; "u;e: ?S;an:arJjkl:maffi Ü ,! .,1 üffi,. :bs.at- .. :?: "? ';?,,en':;a,'?'2 3;')? """ C.'?,':nl D': ? 'f'!Lür
u"n"Ci Sta""ndar""'d'n";u'n"g"s'b"eding"""ung"?-enerr"""ec;"n?,,' u?n'd",s""t"e"in"Ind""?'i? erford.erlic)leLnAA2ga: sjind,dl.e.m !:2e.y?gieausweis zu entneh-
;ator f3r adie fö"e"gieef;zienz'ei'n'es G'aebä'Wde; und se':ner'An;I .?'e .no je. ?:ach AuslWsffi' ?:' S'7'r 2 oder 3
gentechnik Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die verQletchswerfe - Se'fe 2 und 3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher- werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werde:n können Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen.

Faleska-Meinia-Straße 20-28. 09122 Chemnitz


